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Ausiige aus den Protokollen im Landes-Ardjiv von
Appengell A, R

Gejammelt von Landammann Gebhard Bitrder vou Teufen.

gJm Namen Gotted war das Crite Bupengericht gewepen
su Hundwil in Galli Signerd Hausg, jo meine Hevren des
Lauds Appenzell Uproden auj bdie Lanbdestheilung gehalten
ben 22. Septembrid 1597.

Auno 1608, bden 14. Dezembris. Am Gr. Rath auf
bigen Tag ijt einbellig erfandt, daf meine Herven die Straf
jollen madhen von bder Hodjriiti dbannen, big jur Sdgen, fiir
weldhe Straf die Herven von St. Gallen meinen Hevren
fl. 500 geben.

Anno 1610 am grofen Rath ward einbellig erfennt, daf
man fein Gut in fein KIojter jolle geben, jolle audy fitr Fein
Rath mehr gebrad)t werbden,

Auno 1610, den 9. Augujt. Am Gr. Rath ward er-
fennt, daf fetn Zebel mebhr jolle gejchrieben werben mit dem
Jnjag jeines Habs und Guts, jonder ein recht erlenthert Piand.

Anno 1611, ven 13. Mai am fl Rath dem Hrn. Land-
ammann Gartenhauper ijt zu einer Bad Schenfe vevordnet
etn Halber Saum Wein, den Beften jo man itberfommen tonmne.

Anno 1611, den 2, Septembrid am Gr. Rath zu Trogen
wahr erfendt diewil bdie Peftilenz an villen Orten jo beftig
vegierth), wollen meine P, 3zu gebithrender nothdourft bdar-
liechen waf manglet, dod) joll angehends was in foldhem
Fabhl dargeliehen, allen andern Giilten vorgehen.
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Anno 1613 bden 15, Juli am Gr. Rath Hhat WMichel
Hihener angehalten, ein Stitd Weid aufer dad Land zu ver-
faufen, weldjes ihm abgejchlagen worben.

Anno 1614 den 12. Mai. Der Gemeind ju Speider haben
meine gnddig Herrn alleinig zu einem Anfang fl. 200 verehrt.

Anno 1614 am grofien Rath zu Heridau den 18. Augften,
naher Sdhafhaufen in dag neue gebauene Haup der Oberfeit,
in dad Sdiigenhaus gen Appengell und gen Diefenhofen jum
Leuen, {ind Wappen und Fenfjter zu geben erfent.

Anno 1614 den 25. Oftobris am grofen Jwf. Rath
ju Trogen in dag RKlojter St. Antoni zu Upnad) ijt auf
anbalten derer Von Glarus Wapen und Fenjter zu geben
erfennt.

Anno 1620 den 16. Augft am fl. Rath zu Trogen Herr
Hand Fjenhut war fivgeboten auf Urjad), daf er verflagt,
pap er in eimem Jahr nidht iiber fiinf ober fechs mahl bdie
Predigt gottlichen Worts bejucht, deswegen folle der jad) befer
nadyfrag gehalten werden und Hat fl. 50 vertrdijtet, ift jein
Trbfter Hr. Hans Sonbderegger.

UAnno 1621 den 8. PMai, an new und alt Rdthe war
erfennt, bas fein Bugengeridht fitvohin mehr gehalten werben
jolle, jonbern jo etiwas ungebiihrlichs fiirgienge, jolle foldhes in
allander weg fitr den erjten Grogen Rath in jeder Rood ge-
wijen und dajelbjten der Gebiihr nad) abgeftraft werden.

WAnno 1621 den 18, Juni am grofen Rath zu Trogen.
Peter Jjenhut war fiivgeboten, aus Urfad) daf er ein Huudert-
pfitndigen Brief aufer das Land verfauft, deswegen ift erfennt
worben, dag er Demfelben angehends wider g Land thun
folle und die Buf verfdjoben werbde.

Auno 1624 den 11. Mai an neu und alt Rdtl, dieweil
jezunber etliche Seit her von unterjdjidlichen Orten etliche Per-
jonten, 3teifel8ohn aus Neid und Hafy, etiwas ungebithrlidper
Sadjen halber verflagt und angegeben worben, dadburd) meine
gnidigen Herven und Obeven Koften, Wiihe und Arbeit ge-
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habt defwegen, ijt erfennt, dad wenn filrohin ein Perjon die
ander um einer Sadje angibt und fan e aber nidht funbdlidy
machen, jollen felbige Kldger an Straf und Bup ausftehen
al8 wie es dem BVerflagten, fo ed wahr gejeyen, wir auferlegt
worben.

Anno 1628 den 27. Juni, am leinen Rath u Herisaun,
bent Hand Lange, Paurer, betrefjend, hat derjelbige durch Ab-
fallung Des wabhren Chrijtenglaubens dag Landredht vor Langem
ginzlich vermwirkt.

Anno 1628 den 24. Oftobrid am Grofen Rath. Ulrid)
Gjcpwend ijt fiivgeboten worben, aus Urjad) daf” er zweien
Weibsperjonen ju ©t. Gallen, da er gedbienet, verjprodjen mit
jeder bejonders Podyzeit zu balten, aud) Beijcdhlaj mit beiden
veriibt, ijt Ghr und Gwehrs entfest bis er die Buf erlegt.

Anno 1631 den 25. WMai am fletnen Rath in Heridau.
WAdam Gdjer, wegen defien dafy er angetlagt worben, als wenn
er bofe Wiing, nametlich Chuver-Wiing in das Land gebradyt,

aber defen nidht tvollen geftandig {in, darum erfennt worbden,
bap er joll fl. 50 vertrijten.

Anuo 1640 am 20. Oftobris am Gr. R. zu Trogen,
folle man nad) der Gebithr aud) mogen vertejtamentiven, und
jo nidht dejto weniger eine Tochter ohne Vewilligung ihrer
Cltern ober Vogten {ich verbeivathete, mag fjolhes meinen
Herren wohl angezeigt werben, die fidh mit ihrem Suth zu
verhalten wiifen werben.

Anno 1641 den 10, Februar am Gr, R. zu Trogen.
Andread Herven Knab ift evjdjienen, betdend angehalten, dasd
fein BVater dorfe feine Giiter verfaufen, ohne Cintrag Des
ewigen Verjpruchs, jo ift ihm verwilliget, daf er jeined Vaters
Gut jprudyshalb jolle exemt fein, ausbenommen, daf jold
®uth einem Cidgenofen geben werde und aud) laut dem rvedhten
Berjprud) ein Jahr, 6 Monat und 3 Tag verbleibe ohne
iibrigen BVorbehalt, ift ein Scyreiben vergiinjtiget wordben.
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Anno 1643 den 6. Wat an neu und alt Rathe su Trogen.
Critens war erfennt, wan von unfern Landliithen mit Tod
abgiengen und feine Leibeserben, jonbern, ie mand nennt,
lachende Crben vorhanden, o jolle allivegen von fl. 100 fiinf {l,
an Rivden und Scyulen gehoven; wann aber fid) begibe,
im Fahl e an etlihen Orten fogar blutarme Erben und
Rinder vorhanden, die deshalben gar mangelbar, jolle e8 ber
fl. 5 halber an meinen Gnddigen Herren ftehen. Jweitens aber
wenn eine Perjon mit Tod abgieng, jo ein giemlides Hab und
®ut verliege, jo jolle in alfen NRohden durd) verordnete Armen-
pfleger aud) angefordert werden, und bdasjenige, in weldyer
Jood der Fall gejdhieht, zugehiren.

Anno 1643 ben 14. Septembris, an der Herbjtredynung
ju Teufen. Ob zwahr etliche Landliith erfdjienen und begehrt,
um das Wirthen angubalten, find felbige jedoch nicht fitrgelajjen
worden, mit eniger erfanudtuufy jolle digmalen Niemand bis
auf hohern Gwalt fiivgelafjen werben. 2. Auf bemeldten Tag
find beibe Hans Weier von den Juren Fobden zu Landleuten
angenommen worden und haben Leiblid) zu Gott gejdyworen,
ben Auprodijdhen Gebott, Statuten und Sapungen nadzn-
fommen.

Anno 1644 den 28. Marp am Gr. K. 3u Trogen, daf Herr
Ramerer Weif fein legite Predig, jo er zu Trogen gebhalten, in
pen Trucd geben, und meinen gnidigen Hevven dedicirt, als jolle
Herr Landshptm. Dieier einen Vedher von einem Duget Reid)s-
thaler ohngefihr madyen lajjen, und meiner Hb. Wapen dbarauf.

Auno 1645 am fleinen Rath zu Trogen, Bart. Lup hat
purc) Herr Konvad Kiingler fl. H0 vertrdjtet und jolle fid)
am erjten Gr. R, einftellen aus Urjad), daf er etwas Holz
in dagd Klojter Grimmenijtein verfauft.

Anno 1646 den 24. Jan. in Hevidan, die jtarfen Bettler,
LWeib und Wannsperjonen, jollen ginzlich abgeftridt und durd
gejteifte Widhter und Profoijent abgewifen ; e8 folle aud) gany
Niemaud iiberal jolche Vettler weber beherbergen nody Al-
mufen mittheilen, fie Haben dann von ihrer Oberfeit authen-
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tijde ©djein, dafy fie prejthafte Leuth feien. Die mit bden
Steurbiidhern ab weljdhen Orten follen aud) abgewiefen fein.

Auno 1649 an neu und alt Rdthen zu Trogen. Wegen
bes Weggeldes ift erfennt, daf man dbag Weggeld von ben
Piindtner, desgleiden von Denjenigen, die von unfern Lanbd-
litten das Weggeld mnebhmen, aud) fjolle genommen werden.
2, Denen Sedlen bhalber ijt exfennt worden, dafy es jolle Pfund
filtv Pjund fein, und follen anloben, wag fie bem anbdern
geben, ber andere was er empfangen.

Anno 1652 dben 29. Januar am grofen Rath zu Teufen
wegen Den beiben RKivdjenbauten n Heiben und Wolfhalden
haben in Bervathjchlagung diejer und andern Hindlen, jo vor-
gefommen, der ©effion beigerwohnt 56 Perjonen.

Anno 1652 den 11. Mat an neu und alt Rath 3u
Heridau war erfennt und bejcdhlojfen, wil fid) in unferem Land
ein fo jchon und grofe Wannjd)aft befindet, alle 2 Jahr das
Bolt in dag Feld zu fithren, um die Waffen bejdyauen 3u
Laffen.

2. wegen denen Rithen, jo neulidh in den Rath fommen
pon mindern foftend wegen war geordnet, daf joldje nidyt twie
bisher gejdhehen, iiber bie Sittern vor Neu und Al Rdith ein-
jhrodren jollen, jondern auf welche Seite der Sitter neu Raths-
freund evwehlt werben, diefelben auf ihren Seiten der Sitteren
am Grjten fleinen NRath fid) einjtellen und allborten ein-
jdrodren follen.

Auno 1653 den 16. Febr. am fleinen Rath Fu Trogen.
Diefen Rathstag find 24 Perjonen ab Gaig fiiv M. GSudbigen
Dh. und Obeven zitivt und gejtellt worden, aus Urjad), weilen
jie verflagt worden, fie haben alle Raudytobaf getrunfen und
etliche unter ihnen hHhaben aud) Raudytobat verfaujt und aljo
Grempel damit getvieben; da fie nun bdefen alles, was fie
verflagt, geftdndig fein miifjen, aljo bhat man nad) Klag und
Antwort Erfendt, daf diejenigen, welhe Tobaf getrunfen und
verfauft , ein Jeber folle zur Bup verfallen jen 2 Pfund

6
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Pennig und diejenigen, welche allein getrunten, 1 Piund Piennig.
Shr Bup 1jt im BuBenbud) von etnem um andern verjdjriben.
Stem, e8 ijt ihnen aud) allen jdmmtlid) zugefprochen worben,
paf fie jlivohin fid) ded Tobats miiRigen, oder jie jollen nady-
gehends, wann weiters Klag einfdme, nod) hoher mit allem
Ernjt abgejtrajt werben.

Auno 1653 an der Herbitrechnung an den Auerjteg geben
M. Gn. HH. und Obern Koften fl. 15—38, wang aber ing
tiinftige etwas mehr mangelte, werden M. GSu. HY. und
Obern das Halbe Theil dran geben, das anbeve halb Theil
wird die Rivdhhore Herisau und Hundwil geben miifen, dod
follen die Amftdfer danzumalen zu arbeiten jchulbig jein.

Auno 1654 den 21. Februar. Ul Wiler, welcdher Nadhts
um 11 Ubhr aus dem Wirthshaus gangen, Ruof Fiivio, da
doch Gottlob fein Feuersbrunjt vorhanden, ward bdedwegen
in Gefangenjdaft gelegt, Wein und Wiojt zu trinfen verbotten
und nod) ein Geldbuf auferlegt.

Auno 1654 aun der Jahrredhyuung tn Trogen. Dem H3.
Jafob Hohiner, Pfarver zu Walpenhaujen, weilen er aus
feten eigemen Koften ftudirt, haben MW, Gn. HY. vevehrt und
geben 100 fl. wie andern.

2. Und Ddieweil dafy M. Gn. H. bdie Feit her ben
armen Kindern den Sdullohn gegeben, war erfennt, dap M.
Gn. HY. und Oberen ferner ihre mildreide Hand, wad den
Sdyullohn Dbetrifft, gegen foldje arme Kinder wollen offen
haben. Jtem aud) den Scdjulfindern im gangen Land, weldye
zu Oftern im RKatedhidmus aufjagen, folle jedevem 1 Bapen
und nit mehr gegeben werden, es jolle aud) miglicherweije in
allen Kirdhhsrenen gleich zugelen.

Anno 1654 an der Landsgemeinde war evmehret worben,
paf man einen unparteiijdjen Grofen Rath haben folle und
bergejtalten, dap nidjt Later und Sohn, aud) nidt 2 Briider,
ttem gejchwiifterte Rind und Sdpwdiger, was ndher nidyt bei-
etnander jollen; diefer grofe unparteiijhe Rath joll aus 60
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Perjonen bejtehen, und jeder Kivchhore nad) proportion Jhre
unparteiijche Nath Hievau geben, war defwegen von M. Gn.
Herven und Obern folgende Geftalt abgetheilt: Urndjden 6,
Pevidau 12, Scwellbrunn 2, Hundwil 8, Titfen 3, Speidjer 2,
Trogen 9, Grub 2, Kurzenberg, 6, Unterhivihberg 2, Ober-
hirjchberg 1, Oberegg 1 und Gais 6 Mann.

Abjdyrijt eines Artifel8 aus dem Landbud). Ftem o8
joll fein Landbmann mehr Gewalt haben, etwasd vor eine Lanbs-
gemeind zu bringen, e8 habe bann uvor ein Jweifacher Rath
bagjelbige angenommen und gut gebeifen, bet Strafe Leibes
und Lebens, Ehr und Guts.

Diefes Artifels halber ijt an diejer Landsgemeinde erfennt
worden, daf joldher jolle fraftlog todt und ungiiltig fein, und
aug dem Landbuch jolle ausgethan und fafirt werben.

An gedadhter Landsgemeinde ijt dev Frieben wie ju dreyen
Sahren unbriidylich abgerufjen worden.

Anno 1656 an bder Landdgemeind zu Trogen war der
unparteijhe Natl) wieder abgemehret.

Amio 1656 den 23. September am Gr. Rath war er-
fennt, daf welche am letjtgehaltenen Bettag gedmtet, jollen
fitv Rath zitivt und um 2 Pund Plennig gejtrajt werben,
die aber am Bettag gemeyet, ur Bup verfallen fein 5 Phund
LBiennig.

Aunp 1656 den 29. Oftobris am Gr. Ratl), Die Pie-
moutejerftemer betrvefjend ift erfennt fl. 300 Jhnen mit Crijtem
s iiberjdyifen.

Anno 1657, An Nen und Alt Rith war erfennt, daf
man flivterhin die grofen Rdth, verjteht {ich neben Neu und
Alt Rathen, nicht hoher als 30 Perjonen bhalten folle, uud
wad ein {older Landrath von 30 Perjonen erfenut, jolle eben
jo frdftig fein, al8 wand von dem Hid)jten Gewalt, Neu und
Alt Nith, erfennt worden.

Anno 1657 den 26. Juli am Gr. Rath zu Trogen.
1. weilen die Abgeordneten HY. Amtleuth und Rith von Hunbd-
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wil angehalten, dap fie vor bder Landtheilung 2 eigene grofe
@tud gehabt, aber nad)y der Landtheilung gen Heridau in das
Beughaus gefiihrt worden, daf man ihnen joldje Stud wieber
ju Hanben fjtelle, damit jolde im Fahl der Noth nady Noth-
purjt gebruchen fonnen, ift ihnen weder abgejdhlagen nod) u-
gejagt worden, jondern fiir difgmal ingeftellt, und wollen fid)
M. Gn. HH. und Obeven bedenfen, wo es am thunlidyjten,
bap bie ©tufe jeyn.

2. Vajd)li Hobhener aud ber Grub hat angehalten, da
ev ein gar geringes alted Hdausli habe, ob er dirfe bag Hiusli
gen Thal, auperhalb dag Land, verfaufen — ward erfennt,
e joll ein jeder Landmann jolches innerhalb 14 Tagen jziehen
mbgen und das um den zehenten ‘Pfennig ndher als ein
auslandijdher. Wan aber die 14 Tag voriiber und es Niemand
begehrt, foll er Gewalt haben , es wegzugeben nad)y Belieben.

nno 1657 an der Herbjtredhnung. Dem Boten von
Appenzell fiivterhin niit mehr zu geben al8 ein Waafy Wein,
Rds und Brod, und der Lobhn nebenthalb abgefennt. Unjer
Landldufer jolle fiivterhin niint auf M. Gn. H. verzehren,
jonbern man joll thm bdie Belohnung geben.

Anno 1660, den 24. Fan. Am Gr. Rath ijt angejehn
worden, weldjer fiirterhin gelegen Guth, Haus, Sdjeuren ober
Holz zu etnem Bau aupert bag Land verfaujt und nidyt zu-
erft M. Gn. H. und Obeven darum begriifet, ijt 10 Piund
PBiennig Buf verfallen.

Anno 1661 an der Fahrrednung, fiicterhin jollen feine
Eheleuth) mehr fiiv das Ehgeridit gewiejen werdben, fie jeien
pann juerjt vor flein NRath geftellt ober dermafen wichtige Ur-
jachen vorhanben, daf man e Noth Halber fiir ein Ehegeridyt
ju weifen nidht unterlajjen fann, foll im gangen Lanbd auj
pieje Form gebrudht werden.

Auno 1663 an der Friihlingdredhnung rwegen ded erzeugten
Kindes, jo Cathr. Strider erzeuget und fjie jelber nidht weift,
ob ber Grof Hanns, thr Diann, des Kinbes BVater, oder ob
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es ber @epli von Gofau, mit weldem fie die Ehe gebrodjen,
ijt exfennt, es fjolle in allen Hinftigen Crbjdllen, es feie an
Bater, Grofovater, Grofmutter, Gejdpwijterte, Vetter und
Bifenen, mit einer Hand, wo ein anderes ihrer Gejd)wijter
mit betben Hianden erben mogen, joll aber der Klaus Strider
bag Kind ohne des Grop Hanjen Kojten auferziehen, aber
bann 3u Falld Jeten aud) aljo der Koften jertheilt werden.

Anno 1664 an Jeu und Alt Rdathen erfennt: den armen
Piemontefen zu einer Crgezlidhfeit um unjers Lands wegen
verordnet fl. 200. —, foll in Den Kivchhoren nad) Proportion,
wie man das Sdjiigengeld austheilt, angelegt werden. Den
Sdnigen tm Land ift abermalen §l. 100 zu ver{dyiefen ver-
oronet, jolle orbentlich nady dber Wannjdaft ausgetheilt werden.

Anno 1664 den 22. Juni am Ieinen Rath zu Trogen.
b, Bingiger, dafy er in Krieg gedingt und wieder ausdgerijjen
ijt, um 8 Piund Pfennig gejtraft.

Auno 1665 von dem Neu und Al Rath Ausjdup exr-
fenut, bem Conrad Auer ald Lanbammann Redhjteiners Diener
wegen der Parifijhen Reid dagd Kleid, jo man ithm deswegen
gemadyt, vevehrt worden, und gibt man ihm nod) 5 Dufaten
jur Belohnung. .

Auno 1666 den 22. Wat u Trogen am Grofen Rath.

1. Beilen von Titfen und Speider Klag infommen, dap
man am Sonntag, wenn man im Klojter Kreuzgang Hhat, haujen-
weid dahin laufen und bdie Abendpredigt verjaumen, auch bis-
er im Speidher eine Abendjtubeten am Hl. Tag zu Pfingjten ge-
halten, jolle beides abgeitrift und verboten jein bei ber Bufpe
von 5 Pjund Pjennig, aud) defwegen Hinjtigen Sonntag in
beiden Gemeinden Wanddtli verlefen werden.

2. bem Herrn Landammann Suter find an feine Hody=
eit von Aufervoden verordmet die erften 6 Landesbeamteten.

Anno 1666 den 19. Juni am Grofen Rath in Trogen
ift erfennt, dap die Spizhofen an 2 Pfund Piennig jollen
verboten {ein.
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Anno 1666 den 26. Septembrié ju Trogen am fleinen
Nath; titnftigen Montag iiber 8 Tag jolle die Waffenjdyan vor
ber @ittern gebalten werben, wann e8 an felbem Tag nidyt
jhon, den erjten Tag davauf jo jchon LWetter jolle gejchelhen,
weldjer ungehorjam, der joll vor ein grofen zweifachen Land-
vath gejtellt und al8 ein Ungehorjamer nad) jeinem Berdienen
abgeftraft werden,

Anno 1667. An Neu und Alt Rath erfennt: Wer mehr
verthut alg ev u bezahlen Hat, joll von Ehr und Gwehr ent-
jest, Wein und Diojt verboten und itber der Kangel verlefen
werdert.

2. welde ©pilleut auf abmabnen nidht ablafen werben,
jollen mit der Gefangenjdhaft gejtrajt werben.

3. LBerzeihnify aller Seelen tm gangen Land: Urndjd)
1753, Hevisan 3021, Sdywellbrunn 1012, Huudwil 1845,
Teufen 2070, Speidher 908, Trogen 2262, Grub 546, Heiden
1248, Wolfhalben 1215, Lugenberg 518, Walgenhaujen 1013,
Oberbivichberg 293, Oberegg 230, Gaig 1870. Summa
19804 Seelen.

Anno 1667 ven 7. Augjt am . Rath zu Trogen. Kiinftigen
©ountag joll ein Neanbat verlefen werden vor der Sitter,
pap die Kilbe und Jahrmartt u Altjtidten von unferm jungen
Bolf zu bejudhen gdnzlich jolle verboten fjein, bei der Buf
laut der ©apung.

Anno 1669 den 12, Juni am grofen Rath zu Trogen.
CEntzwiijdhen Trogen und Reichtobel 1jt exfennt, daf die Kird)-
hore Trogen an Reidhtobel fl. 800 an bder men erbauten
Rivchen geben follen, und dann jollen die von Trogen nebent-
halb itberall, was die Reichtobler betrifft, quitt, ledig und [os
fein und diefelben in feiner Weif nod) Weg melhr angefordert
fwerden.

Anno 1670 dben 20. Oftobris am Grofen Rath zu Trogen
erfennt: 1. dag ganz Niemand fein Gewalt mehr bHaben joll,
Otierjchenfeten zu Dalten ohne Bewilligung ecines Grofen
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Raths, und wann einer wire, der e Stier ju verjdiiffen
begehrt zu laben, jolches vor einem Grofen Rath erlange,
wann einer aber nur 2 obder 3 Kirchhdrenen begehrt 3u laden,
jolches ein fleiner NRatl) erlauben mige.

Anuo 1671 bden 6. Februar zu Trogen; twegen denen
Wirthen ijt erfennt, dafy diejenigen, jo nicht anloben mddten,
jollen um 3 Pfund Pheunig gejtraft jein, laut Dandat.

Anno 1671 an Jen uud alt Rath zu Tvogen. 1. wann
fid) ein Falliment begibt, ijt wegen denen Jinjen erfennt, dafk,
weldyer Bedel und Brief auj einem Gut hat, dba dag Falli=-
ment bejchickt, jo joll ein foldher Det 2 verfallenen Jinjen ge-
jchiigt und gefchivmt werden.

2. wegen et Perjornen, welde wider W Gun. Hy. und
Obern Sapung gehandelt, tndem fie fih jum fiinften Glied
gufammen gethan und auBerthalb Lands fidy etnfeguen lajjen,
it erfennt, dap fie aufert Lands 2 Jahre lang follen ver-
wiefen und noc) zudem um fl. 200 geftraft fein.

Stem ijt erfennt, dap wenn eine ober die anber Perjon
aupert Lanbg, gleid) wie Obige, in jo naher Blutsjreundjchajt
fidh zujammen thiten und dann auert Landg fid) einjegnen
liegen, felbige midht nuv des Lands jollen verwijen und mit
Geldjtrafen belegt, jondern fifr ein Mealefizgevicht gefjtellt werden.

3. war aud) erfennt, dafy feinem Landmann fein Urthel
jolle aus dem TProtofoll gefdjrieben twerden, jonudern wann
einer wollt witfen, was auggejeldt, joll der Landjdjreiber im
‘PBrodofoll nadyjdhlagen.

Yuno 1671 bden 16, Juni am Gr, Rath zu Herisau,
auf Anziehen Herr Lanbammann Sdylapjers wegen der Brugg
m der untern Aady, ift erfennt worden, daf eine defte Brugg
folle gemadyt werben, defwegen folle man mit Gelegendeit das
Pol3 dagu orduen und zujammenthun, zur BVevmeidung grofer
Unfojten. ,

Anno 1671 ben 20. Oftobrigd an ber Sabhrredhynung.
Auf weitldufigen BVeridht Herrn Lanbammann Sdmids, wie
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aud) Perrn Statthalter Scheuf wegen einer Compagnie Fuf-
volf, bie ihre Eongl. Weetenjtdt zu Frvanfreih durd) Herrn
Hauptmann Stopper begehren laffen von Aufrobern, haben
M. Gn. HY. und Obern erfennt: €3 fjolle Herrn Doctor
Hauptman ein Concept aufiegen, aljo dafy jie M. GSn. H.
Shnen Hr. Hauptmann Stopper eine Compagnie Fupvolf ju-
{chicen wollen auj fein Vexjprechen, jo ev jchriftlich und miind-
li) gethan. Auf Begehren Hr. Landshauptmann Uly, Jitvcdhers
haben M. Gu. HY. und Obern ihn zu einem Hauptmann
iiber eine Compagunie Fupvolfs erweldt und erfennt, ihme
Hr. Pauptmann u begehrenden Fdahlen Guth, Sdug und
Sdyirm u geben. Auf Anbalten Herr Hauptmann Ulrid)
Siirdpers, dap WM. Gu. H. und Obern Jhme 200 Dufaten
filrjtrefen wollen wegen feiner Hauptmannjdaft, ijt ihm will-
fabret, dafitr hat er zu biirgen geftellt, ndmlich H. Dr. Adrian
Biegler und Hauptmann Convad Sonbderegger.

Anno 1672 den 10. Fan. am Gr. Rath zu Trogen;
wegen Widjel Hartmans und Diidel Grajens Hhaben WM. Gn.
Y. und Obern erfennt, daf, weilen jie beide ausgerifen,
ohnangefehen, daf fie fid) grad juvor mit bem Eid verbunben
batten und fid) in Summa gar ungebiihrlid) verhalten, daf
fte erjtlich follen geftraft fein 30 Pjund Pfennig, und weilen
ihnen nicdht viel mebhr zu trauen ijt, jollen fie in Cijen ge-
{hlagen und der Comp. nadygefiihrt werden. E$ follen aber
obigen ©olbaten al8 iibrigen Desserdeurs in Franfreid) von
ben Hauptlenten nid)td gejucht werben, und welcher vormals
nidht zum Fahnen gejdpworen, {joll jezunder ein jolches ver-
bunden jein tie die andern; fie beide, DHartman und Grafj,
{ind aud) in die Gefangenjd)aft exfennt, big fie jort gehen jollen.

Anno 1672 bden 21. April an bder Frithlingsrecdnung
ju Hundweil wurde erfennt, bem Chriften Bijdhojberger 1 Laub-
thaler zu vevehren, weil er 9 @ohn nadjeinander -erzeuget.

2. wenn fremde, audlindijdhe Leuth fommen, die Steuven
heujchen und Bitdhlin batten, jo joll jolchen Herr Seckelmeifter
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s Devidan oder u Trogen fiir das gange Land geben und
jollen nidyt mebhr in den Kivcdhhdrenen heujchen.

3. Dem Trommeljdhlager zu Hundweil ijt ein ROt ver-
williget und folle er und andeve fiivterhin dergleichen alle 8
Jabre Haben.

4, wag betrifjt diejenigen, jo den Jeu und Al Rdthen,
Sahrrechnung und Grogen Rithen beiwohnen, jollen fiivohin
ben Taglohn Hhaben, wad dann bejtimmt wird, jovil Tag jovil
Lohn, und hHiemit nit etwa einem, der nur 1 oder 2 Tag und
und nidht vollig betwobhnt, jo viel 3u Lobhn werden al8 Einem
ber von UAnfang bis jum End beigewohnt Hat.

5. Den Herven Landammann und Pannerherr Scdymid
haben WM. HY. die 50 Franfen, die der franzdfijde Ambassador
Jbhme iiberfendt, verelrt, wegen feinen treuen Dienjten, die er
jedergeit [letftete.

Anno 1673 den 3. Septembrid am fleinen Rath zu
Trogen. Wann ein Aujbrud) gefdjehen miifte, muf in jeber
Rivdhhort die Wannjdyajt nach dem Sdyiigengeld abgetheilt
werden und mufy geben eine Jyebe vom Gulbe 3 Weann und
alfo 1m evften, andern und dritten Auszug. Was die Reuther
betrifft, twie viel unter eine Compagnet Horen jollen, wird man
in der Orbonnanz fehen.

Diejenigen Perjonen, die die Bup nidht exlegen, fjollen
jelbige in der Gefangenjcdhajt abverdienen, Wein und Wojt ver-
botten und ab den Kanzlen verlejen werden.

Auno 1674 an der Herbjtredhnung erfennt: Die exjten
Andjdhug fertig halten im gangen Land, und fann mit Mel)-
veren dann gerathidhlagt werben, wann Herr Landammann
Sdymid wieder von Aarvau fommt,

Anno 1675 den 3. Juni am Grofen Hath zu Trogen.
&8 ijt crfennt, daf in allen Kicchhorenen, RHoden und Gegenen
unjerd Lands jollen Copeijdreiber gejezt werden, die des Raths
find, uud fjolle jonft feinen fein Coypeien itberjdhickt werden,
weber von Sedel nod) Briefen, weder von Prebigern nod) Je-



90

mand anderft al8 von Jhnen. Die deme uwider, folle ber
Landidyriber wiedbrum hinweg {djicfen, fowohl aud) die von
einent Rathsfreund unterjchrieben werbden.

Anno 1676 den 24. April an der Friihlingdredynung.
Dem Herrn Landammann und Pannerherr Schldpfer find die
100 Franfen HReisgeld, jo er vom franzdiijchen Ambassador
empjangen, vevehrt gelafen.

Anno 1676 den 20. November an der Jahrrechnung
3u Urndjd). Denen Soldaten, die naber Bajel abgejdyickt find
worden, geben We. Gn. H). und Obern einem Feden zur Ve-
jolbung 4 Ducaten, denen aber jo dinget und allbereit naber
Herisaun gewejent und wieber heim gejdhickt worben, geben M.
Gn, Hh. nod) ein halben Louis, find 5 Wodjen lang tvey-
geblieben. Dem Hevrn Leuthenambt {l. 100, dem Wadjtmerjter
9, bem Furier 6 und 2 Korporvalen gemein 10 Ducaten, den
©piellenten neben den Farb Jebem 1 Rouid, nadygehends
werden WM. HY. eine Sapung madjen, wie der Sold joll ge-
geben twerden; find Offizier, Soldaten jamt Spiellenten in
biegem Sug gewejen 31, hat in allem fojtet fl. 558.

€8 ijt aud) evfennt, daf die Sditper jabhrlih an Neu
und Alt Rithen um dag Sdyfigergeld jollen anbalten [afjen,
wo nit, {oll ihnen dad Sdyiigergeld nicht mehr geben werden.

Anno 1677 an der Frithlingsredhynung zu Trogen. Auf
Cinjtindiges Anbalten und Bitten Ambrofi Miillers und Nl
Knopfels, dbag WM. Gn. HH. ihnen zu Hitlf fommen und bdie
Stuberten, weilen ibhuen von denjelben hHinfommenden jungen
RQeuten in thren Giithern nidht wenig Schaden gethan und ge-
fhendt worben, nit melhr gejtatten, jonbern abjdjajfen wollen,
— ijt erfenut: Ddiefe Stuberten in ihren Giithern follen ab-
evfennt fein uud bdie Uebertreter um 2 Pfund geftvaft und
beswegen etn Weanddtlein verlefen werden.

Anno 1679 den 4. Dart. am fl. Rath zu Trogen. Auf
RKlog, daf Ddie papiftijdhen Krdmer in der Grub wider alles
warnen am Sonntag, vor und in wdihrender RKirdjenzeit feil
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haben, und befere Mecht ald unjeve Lanbdliith haben rwollen,
und dafy fie zu NRojdyad) von dem Garn Joll Zu nehmen unter-
fangen und aljo Meuerungen einfithren wollten, {ind geordmet
nad) Rojdad) Hr. Statthalter Jelweger, Hr. Sefelmeijter

Bellweger und bder veg. Hauptmann aus der Grub fid) des-
wegen zu beflagen.

2. Barth. Honnerlag, gebiirtig aus Weftfahlen, der neulid)
an der leftvevwidjenen Landsgmeind zu einem Landmann ijt
angenommen worden, hat anbalten und bitten lajfen, daf
M. Gn. HY. ihme die Gnad thun, und die Bezahlung des
Lanbrechten von ihme mehr nit als ven anbern nehmen und
pie Crfanntnip mit fl. 200 bden Anjang nit grad Dbet ihm
macdjen wollen — ijt erfennt, dag er in allem fl. 100 geben
moége. Jm Uebrigen joll von M. Y. ihme fl. 50 wver-
ehrt fein, wann eine Kirdhhsre Trogen ihme die iibrigen fl. 50
aud) verehren auf fein Anbalten bin.

Anno 1680 den 10, Merz am fl. Rath zu Trogen. Die-
jenigen Perjonen, weldje auferhalb unjers Lands in der Stadt
St. Gallen Hodhzeit halten, jollen vor den erjten Rath 3itirt
fwerden.

Anno 1680 den 23. Mery am Gr. NRath zu Trogen.
Wo Narrvenvad vertrunfen worden find, jollen vor fl. Rath
geftellt und nac) Verdienen abgejtrajt werden.

2. well Jacob Steinegger wiber WM. H. Lerbott und
@apung eine Auslindijdye geheurathet und augerhalb des Lands
fich etnjegnen lafen, ijt erfennt, bei jeinem Eid des Lands ver-
wijen fein bid auj Gnad der Oberfert.

Anuo 1680 bden 19. April an der Fahrrednung zu
Trogen. €8 foll fitrterhin fein Geijtlicher mehr Gewalt haben,
avmen Leuthen Juterceffionsjdyreiben zu macjen, jonbern eine
jede Gemeind foll ihre Armen aus ihrven Mitlen felbjt exhalten.

2. von Anftandbigleit wegen ijt erfennt worden, daf fiivo-
bin fein Geijtliher Crpeftant unjers Lands um den Beifig



92

ber Sinodt in der Stadt St. Sallen anbalten, jondern damit
jteil (ftill) fjtehen {olle big zu ber Jeit, ba er ein Pirund habe.

3. Nachdem etwelche unjever Landleuth von Hundwil und
andbern HRoben fidh) des Bolls und Standgeldes zu DHeridau
bejhwirt und begert, daffy man bie Sad) abjdjaffe oder fiir
ein Lanbdsgmeind bringe, und die H). Ambt-Hauptleuth und
Mith, jo gegemwdrtig waren, wegen nicht habenben, die Sad)
zut beantworten nidyt itbernemmen wollen, jonbder einjiltig aus-
gejtanden, Haben M. Gn. Hevven gleihwohl erfennt, dbaf das
Boll und Standgeld zu Heridaun jolle aufgehebt jein und jolle
htemit fiinftigen Freitag nidt mehr gefordert werden, wasg fie
aber einmem und dem anbern, ¢8 wdren Standen, Stiiel,
©tingeli, oder anderve jum Feilhaben jeiner Waare vonndthen,
bargeliehen werben, mogen fie nad) den alten Briichen die
Billichteit von ihnen nehmen; da fid) aber eine Kird)hove
Heridan diejes Spruchs bejdhvdrte, ift ihnen zugelafen, vor
Neu und Alt Rathen, Jhre Bejdpwerde abjzulegen.

Anno 1681 den 21. April an bder Frithlings - Jahr-
rechnung. Wann tiinftige Jeit ein Weibgperjon in dem Land
ehelich erzemget, umd ifre Wutter eine Landmdinnin gewejen
ift, joll dann eine foldje Todhter, wann fie fid) jederseit ehrlich
verhalten, daf ihrenthalb niemand feine Rlag oder Wangel
gehort, wohl moge mit etnem Landmann, wann fie fl. 100
hat, verehlichen.

2. Demnady ift erfennt, daf mit bem Lovenz Meier jolle
geredt werben, dafy er jederzeit den Jahrrechnungen und Gr.
Rithen, als wie e8 einem Sdjreiber gebiihrt, ordentlid) bei-
wohne und abwarte, oder man ihm etwad anbders jagen wiirde.

3. 1jt erfennt, baf die Steuren fiivohin nidht Hher jollen
angelegt werben, dann bid auf das Hodhit, jo e8 die Nothdurit
exfordert, dasd zehend Glied, e3 fei gleid), ein avme oder reidhe
Freundidaft.

Anno 1681 den 19. Sept. an der Jahrrechnung ift er-
fennt, daf man mit bem Sdjarjridhter rede, wegen daf er
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vermeint, unjeve Lanbliith zu wingen, wann Femanden wasd
abgeht, bafp man e8 ihme s. v. folle fchinden lagen, und des-
wegen mit ihm verglichen, und jolle e$ ber Lamdrveibel thun,
mag aber wohl nod) einen zu {ich nehmen.

2. €38 folle fitvohin, wann in unjerm Land mehr Feld-
Muijtrigen gebalten werden und bei denjelben Frevel gejcdhehen

madyt haben, jolle abzujtrafen ober Hauptleuth und Rdthen
bafelbit.

3. €8 ift erfennt, dap man Dder RKirdhhore Urndjden
wegen ihren erfaujten ©progen aud dem Landjefel geben folle
15 Dufaten, weldje jie empfangen: fl. 40 an einer Sdyulb,
und bag andber an baavem Geld. Aud) bhaben W. HY. fid)
entjdylofjen, welde Rivchhore im Land dergleihen Spropen
faufe, folle ihmen ein gleihes gegeben werden.

Anno 1683 an Neu und Alt Rath zu Trogen ift ein-
hellig erfennt worden, bafy man dag Wiandat einander wolle
bhelfen handhaben.

Anno 1683 den 27. Augjt am Gr. Rath ift erfennt,
bag, weldjer nicht mit feinem aufgelegten Wehr und Wajfen,
frut und Loth verjehen wdre, derjelbe jolle angehendt fiir £l
Rath zitict werden und nad) Verbienen geftraft.

Ebenmdpig denjenigen, welde mehr al8 60 Pf. an der
Hodyzeit halten, die aufgejepte Straf, wollen aller Orten von
ben Uebertvetern ziehen, und an welden Orten bei Hauptleutl
und Rithen bdie Saumieligfeit verfpiirt, die jollen zu Red ge-
jtellt und nad)y Verjdyulben abgefjtrajt werben.

Anno 1686 den 3. Wai an Neu und Alt Rdthen ijt
evfennt: 1. Wann eine Kivdhhort einen ehrlidhen Bidermann
in den Rath evwelhlt, jolle al8dann eine Landsgemeind nit be-
fugt fein, einen fjoldhen abzumebren.

2. dedgleichen ift erfennt, daf der Actifel tm alten Land-
bud), wegen einem umnerlaubten Anzug an einer Land3gemeind,
jolle jteif und feft gehandhabt werbden.
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Anno 1687 an Jen und Al Ndthen ijt erfennt, dbaj
ber Herr Dr. Biegler fetnen Sig bet M. Gu. HO. und Obern
wiedrum nehmen jolle, wie er vor diefem gehabt, und den-
felben abzubolen Hr. Scefelmeifter BViinziger und H. Lands:
fahnoridy) Sdylapfer vevorduet, weldyer gehorfam, und erjdjienen,

Anno 1688 an der Frithlingsredhnung ijt erfennt, daj
Allen und Fedben unjern Landliiten jolle iiber den Artifel, Holj

ufert unjer Land 3zu verfaujen und verhandeln, an 20 Pjund
Plennig verboten jein.

2. €38 jolle in das Manbdat gejezt werben, daf, wer fid)

aufer Lands verbiirgt, folle zu allen Seiten fiiv UBldandijdye
geachtet werden.

3. Wan ein Hodjziter mit feinen Mithaften nit vor dem
Gejang it bie Rivdje fommt, der foll vor Landammanu und
Rath gejtellt werden,

YAnno 1689 den 18. Wery am Gr. Rath ju Tvogen.
Es joll in allen Kivdhdrinen durd) die Hanptlente gernfen
werden, baf Niemand feinedwegs dem Scdyarfrichter ein-
gretfen jolle.

Anno 1691 den 4. Wai an Neu und Alt Rdthen ijt
erfennt, dafy wer mehr denn fl. 100 iiber fein Lermidgen ver-
thut, dem foll der Kirdjenruj ergehen.

Anuo 1692 an der Herbjt-Fahrrechnung ift einer Kivd)-
hori NReute wegen Wangels bes Kivchenguts Jutercejfion im
gangen Land 3u verlefen bewilligt, audy die {l. 1000, {o fie
M. DY, zu thun jduldig, ihnen verehrt jein jollen.

Auno 1693 an Neu und Al Rdthen, Wegen bden ewm-
gefauften Landliithen tjt dev Artifel tm neuen Landbud) frdftig
confiemivt und Deftitigt worden mit dem Bufag, wann fdon
eine Rivchhori, Rod oder Gegend ecinen in Rath nehmen
follte, gleichwohl M. HY. jolches ungiiltig Halten und ecinen

foldhen nit einjchoeren lafgen. Vide Den Artifel im Land-
bud.
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Anno 1700 den 6. Wat.  An Neu und Alt Rith ift ex-
fennt, daf man mit Annehmung neuer Landleute joll inmne-
halten, und feine mehr vor eine Landsgemeind fommen lafe,
um das Landrecht zu bitten, big auj andervweitiges Verorbnen
des Pichit Gewalts ohne cine Landsgemeind, ndmlid)y Neu
und Al Nath.

Auno 1701 bden 5. Mat an Neu und Alt Rath find
die Gemeinden am Kurzenberg in ihrem Anjucdhen um Be-
willigung etner neuen Rathsjtube auj Heiden abgewiefen.

Anno 1702 an der Herbitredynung auf Gais erfennt zwei
Bruggen Forberlohu jolle fitv dip und allemal abfennt fein.

2. Herrn Landammann Sturzenegger ift an der Herbjt-
recdynung fiiv Stubengeldt verordnet worden, ndmlic) jl. 5. 40.

Anno 1703 den 22. Oftober an der Herbitrechnung auf
Gais; wegen Begiehung der Penjion, obwohlen nidhts weiters
al8 die alten Briid) gefordert worben, ijt zur Crlduterung
Deven erfenudt, dafy dag Trinfgeld fiiv den Herrn Gejandten
und Diener fet fl. 25.

2. An Frani Xaverio Straub ijt wegen jeinen 40 alten
Calender-Stufen, jo er M. Gn. HY. verehrt, mit 5 Thaler
Recompenyz angefehen worden.

3. Auf eingelangten Vericht, e hdtten einige Schwaben
Heu tm Land fauft, ijt evfennt, da man feim Scdaben fein
Yeu zu faufen gebe, aud) feinem fetn Hab daran jtelle, rie
pann deswegen ein Wranddtli joll verlejen werben.

4. Aus Anlag, weilen Johs, Trxibelhorn von Schwell-
brunn tm Namen feines Schwihers, Hr. Hand Wiof, bdem
Gr. Nath beizuwolhnen gefinnet 1jt, weil e8 jdhon vor Jeu
und alt Rithen abfennt, e3 dabei verbleiben jolle, ndmlidy jo
eit veg. Hauptmann in Krdften, jelbjt beizuwohnen, an jeiner
ftatt Feinem andern Der Beijip am Gr. Rath jolle gejtattet
werdert, jo aber Jemand gefinnet abzudndern, e wiederum
vor Neu und Alt Rithen, da es gemadh)t worden, folle ge-
dndert werden.
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Anno 1704 den 8. Wai an Neu und Alt Rdth, ijt erfennt,
bap wenn fjiicterhin ein veg. Hauptmann dem Gr. Rath aus
gewiifgen Urjadjen nidht betwofhnen fonnte, ober aus Sdpwadheit
nidht modyte, jo alsbann an feiner jtatt der Alt Houptmann
oder etne anbere Rath3perfon, fofern fie von den Rithen ge-
otduet wird, wobl beifigen mage.

Anno 1705 dem 19. November an der Herbjtredynung
3u Hevisau, Dem WM. Movig Diof wegen feines ausg dem
Studi evlogten lieben fohns H3. Jafob Mot um einer Re-
compeny demiithigit angebhalten, jo ijt demfelben aus Gnaden
fl. 100 baar Geld aus dem Landiefel bewilligt worben.

Bei diefem Anlaf ijt aud) erfennt, daf bei flein und
grofy Rdthen bei dem Verehrwein bder fl. 4. 30 verbleiben
jolle, der aber bawider thut, {oll 1 Pjund Pfennig gejtraft
fein, aufert dem Grjten nad) dem neuen Fahr fl. 6.

Anno 1707 bden 5. Wat an Neu und Alt Rdthen er-
fennt fiivterhin einem yeden, jo dem fl. Nath beiwohne, 20 fr.
itber bag Nadyteffen zu verzehren geben werden, weldper aber
bei dem Nadytefjen nicht erfcheinen twiitde, joll Nicdhts gegeben
werben, aud) die iibrigen wegen denen Abwefenden nidhts 3u
gentefen haben.

Auno 1708 den 22. Jtovember an der Jahrredynung. Auf
bem in Walzenhaujen vorgefallenen Cafjus, ob es fid) thun
lage, dafy eine Perjon feines Sdywahers Bruders Weib fonne
beurathen ober nicht, — 1ijt erfennt, dbaf3, obwolen man finde,
paB es fidh thun lafge, dennod) es den HY). Geiftlichen zu iiber-
lafsen.

Anno 1709 den 28. April vor eimem Fwetjadjen Rath
g Hundwil ift auf anvufen aus verjdjiedenen Gemeinben
unfeved Landed von den Kivdhhiven an Hero abgeprdnet —
evfennt — Dap der Jufap und vievfadt Rath fiiv dif und alle
fiinjtige Seiten abgejtellt und in allen oberfeitlihen uud pri-
vat Hindlen nad)y der alten Regel und Landbud)s die Apds
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lationen vom Il Rath ftoffeliveife bis auf einen Jweifadyen
Lanbrath und nidt weiter gehen jolle.

2. und bann was dajelbjt mit Red)t erfennt wird, fein
Lerbleiben haben folle laut 7jdhriger LandgemeindsErfanntnufp.

Anno 1701 an der Lanbddgmeind zu Hundwil, damalen
e8 eine jehr unruhige Landsgmeind gewefen, ijt von den ftehen
gebliebenen Landleuthen bejagte Bierfadye nac) obigem Jubalt
abgemelret worben.

uuo 1710 den 24. April an der Frithlingsredhnung
ju Trogen. Den Gemeinden am Lupenberg und die zu ihnen
ftehen wollen, desgleichen der Kirchhori auj Gais und Teufen
ijt auf Gutheifen einer volfommnen LandSgmeind vergondt,
ben Grjten auf Heiden ein Gemein-, den andern aber ein
Cigen Rabhauf, wie wohl aber ohne desd Lanbes Koften und
Sdyaden, zu bamen und fiivterhin zu gewifjen Seiten dafelbit
fleinen Ratl, gleich wie in andern Genteinden hinter der Sitter,
gu halten, die Berordnung und Abtheilung aber nad) erfolgter
Bewilligung einer Landsgemeinde ndchft Finftigen Neu und
Alt Ndathen iiberlajfen fein jolle, wie dann ber Eiinftige neu
regievende Landammntann Dbefeldnet werben jolle, jolches einer
Landggemeinde erforderlicher Mafen fiirzutragen.

nuo 1710 bden 8. Mai an Neu und Alt Rithen zu
Deridau ijt erfennt worden, daf feintwederer von beiben Statt-
haltern fitvterhin u Fiivipredjen mehr moge genommen twerden.

Auno 1710 den 23. Nov. an der Herbftredynung zu
Trogen. 1. Wann UL Engler wegen jeiner Weid auf bder
LQaujtegg von den Jurodijchen iwiter um dag Sdymalzgeld
jollte angejucht werden, er fid) entjchuldige, und bdie jolches
fordern, an M. HO. verweifen folle, die jhon wiifen twerden,
Red und Antwort zu geben.

2. wat aud) erfennt, daf herwdrtd und jenjeits der Sutter
in jede Rathjtuben 18 VBanttiie gemad)t werden jollen, und
ijt diefe Commiffion auf den PHr. Sefelmeijter Freitag gelegt
worden.

7
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3. Ferner jollen diejenigen Rathsfreunde, jo den L. Rath
verfehen, fiivtershin die 5 Bzn. nidht zu verzehren haben,
anberft al8 itber dag Nadyt- und WMittagejjen durd) Betwohnung
bes PHr. Landbammanng ober ded Prdfidenten und aljo mit
feinem Wirth anderit verrvechnet werben.

Anno 1712 den 5. Wat an Neu und Al Rdthen zu
Heridau ward erfennt, daf der BVerehrwein an grofen Rithen
mitjammt Kudje und Stallgeld filv jest und zu allen Feiten
aberfennt jeten.

Anno 1712 den 24. Nov. an der Herbitrechnung. Weilen
auf unter{d)idlide Sdyreiben, die an die Herren von Jnrhoden
erlafien worben, von denjelben feine Antwort erfolgt, war
erfennt, daf bis felbige werden beantwortet werden, fein Sdyreiben
unfern Stand belangend mehr an bemelbte Herren von Jnroben
jolle abgefertiget werden, jonbern felbe, al8 tvie fie ung con-
jiberirt haben, mit gleicdgiiltiger Reciprotation vejpondirt werben.

Anno 1713 den 11. Mat an Neu und alt Rdthen zu
Trogen. Die Perjonen, welde fid) mit etwasd wenigem Dieb-
ftahl vergriffen haben, und wie jelbige mit wenigjten Kojten
abzujtrafen fein modyten, ift erfennt, dafy zu ihrer Biidtigung
an denen Orten, allwo Rath gehalten wird, jogenanute Triillen
gemadyt werden, um bdiejelben dann zu mahlen, fitr !/z Stund
oder gange, je nad) Vefinben, darinnen figen u lafen, in Hoff-
nung, dap durd) biefes Mittel anfangende Dieben von diejem
jo leibigen Handwerf midyten abgejcyreft werben,

UAnno 1713 den 24. September am Gr. Rath zu Trogen.
Wegen befannten Crtraft- Mandatd wurde dato erfennt, dap
in allen Gemeinden unjers Lands die jammtliden Hauptlenth
und Rath jollen Dbefelchnet {in, alle Befen und Miiller RKrajt
groBen Manbatd auf bemeldtes Cytvaft-Mandat bei Eid zu er-
fragen, und wo einige wdven, die hiewieber proteftiven ober
fih gar riderjegen thiten, jollen jelbige vor flein Rath ge-
jtellt und zum Gehorjam durd) Straf und Buf gezogen werben,
und o Hauptleuth und Rath fid) hierin jaumjelig erzeigten,
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eine gleidhe Progedur zu evivarten Hhaben, auper dem Punit, daf
Wein verfaujen darunter micht verjtanden fein, jonbern aus-
gelagen tverden jolle.

Anno 1713 bden 23. November an bder Herbitrechnung
ju Dervidau, Die Corigivung des grofen Wandats und Ber-
minderung der Unfoften und Belohnung halber von dem Oberjten
big auj den WMindejten betrefjend, ijt erfendt, dafy die jimmts
lichen $Herven Wmtlenth verordmet fein jollen und wann e der
Belohnung halber an einen Amtmann fommt, jolle derfelbe
Kraft Jahrredhynungd-Crianntnuf ausitehen und iiber ihn sen-
dizioniren [afen.

Jacob Frijdhinedht-Roller, wil er ohn vorerhaltene Er-
laubnufy von M. HH. und Obern gelegen Gut ufpert das
Land verfaujt, ift laut der Sagung im Landbud) um 250§Pfd.
Piennig geftraft und der ©dhif fraftlos erfennt.

Anuo 1714 den 3. Viai. An Neuw und Alt Nidth zu
Hevidau. Dap in unjern habenden Alpen und Weiden bdie
Rlag infommen, daf den Perbjt iiber Winter und Friihling
burd) aus Giden, Stillen und Sennbiitten anpHeu und
©trene und an andern ©adjen alled verjtohlen und wegge-
nommen twerde, alg ijt heut dato die jdharfe Erfanntnuf ge-
madyt worden, daf, wann ein jolder Diebsgefell ober Thiter
jollte verwiijcht werden, und ihme auf der That Leibsjdyaden
sugefiigt werben folle, ein jolder regen einer foldyen Frevel-
that und Verbrechen denjelben an fid) jelbjt tragen und aud
feine obrigfeitliche Handbietung zu gewarten haben, mithin ein
jolcher auch nody fiiv Gr. Rath jitivt und nad)y Berbienen ab-
geftraft werden jolle.

Wnuo 1716 den 17. Jenner am Gr.LNRath zu Trogen
ward erfennt, daf durd) die jdjon verordneten Commifjarys
pon Linbau aud 50 fiisie (Gewehre) in allhiefiged Jeughaus
eingefauft werden fjolle.

Anuno 1718 den 24. November an der Herbitredynung
ju Trogen. Wegen ded von PHr. Defan Waljer notifizivten
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Subelfejtes (Rejormationsfejt) betrveffende ijt Erfendt, daf M.
- $D. die Feivung desfelben bet ung nidht fiir ndthig anjehen, jon-
bern al8 etwasd Neues und Unbefanntes, mithin aber denen HY.
Predigern unfers Lands fret gejtellt jein am Neujahrdtag nad)ijt-
fommend, bei Ablefung ded gewdhnlichen Wunjdjes unbd aber
nidgt in Crildrung und Aplicivung ded Tertes, nad) Belieben
ober gar nicht defpen Welbung zu thun ober auszujeen mogen,
um Ddiefered hiemit ein Antwort an Hod) vermelten Decan zur
Nadyridyt dienende gemad)t werden jollen.

2. Auf bdie dato abgefiihrte Vetlagung unjerer Wezgern
contra die einfilhrende Neuerung ded Kaujs BViehs Halber,
item wegen des Tranfitzolled und audy der Farbtiidjer be-
treffenbe ijt erfennt, daf deshalben und audy eines veravejticten
Tud)s wegen, ein oberfeitliges Sdjreiben an Burgermeifter
und Rath zu St. Gallen gemadyt, worin dag Nithige vor-
gejtellt und um bdie Abjchafjung wider die alten Gebriich) und
Uebungen, aud) gar denen Spriidhen und Vertrigen zumider-
laufende Yeuerungen angehalten, und alles Ernjtd falls der
Nidytentiprechung protejtict und auf die rveciprociclide Gegen-
redjts-llebung verdeuten lagen.

Anno 1719 den 19. Augjt am Sr. Rath in Trogen.
Demnad) in Umfrag gefallen, ob unangefehen bder Wirthen
ein jewilliger Hochziter al8 defen BVater nit modyt feinen An-
verwandten und bejten Friinden, jedod) in der Anzahl nidyt
mehr alg 20 Ps. ein Freud- und Gajtmdhli geben, bieviiber
nacd) NRefertierung erfennt worden, daf ein Podjziter ober
beflen Vater, wofern fie den ehrlidhen Namen tragen, wobl
jollen mogen befugt fein, wenn fie i) uvor bei den Haupt-
leuthen und Rithen die Crlaubnif genommen, ein Hodyjeit-
mopli u geben — unter dem Enthalt aber, daf {ih dann
alled gezdhlt nicht melhr dabei einfinden mogen dbenn 20 Per-
jonen, und Hiemit auc) ohne Abbanfung die Mahlzeit in ihrex
eigenenn. Behaujung geenbet werden jolle.

Auno 1720 bden 11. April an bder Frithlingsredhnung.
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Dem Herr Profelit Stet ift von meinen Herrn zu Sratififation
bag Patengejdhent 2 Dublonen bejtimmt und zur Ueberfendung
erfennt worben.

2. wegen der fiivjtlid) ft. gallijchen Anlagsbejchverde gegen
einige  unferer Landliiten und Gemeind3genofen von Spidjer
und Ziifen betveffende ijt erfenunt, daf fie jollen tradhten, fidh
mit Den Hh. tm Klojter zu verglihen und ihnen von M. H.
nebjt 3b. Waljer, aber auj ihre Koften Ilosgehend, Cin Des
putivter verordnet werben {olle.

Anno 1720 den 3. Wat an New und Alt Ndth ward
exfennt, daf vov fitnjtige Seit Niemands mehr wegen Bufp-
abbittung da8 nad)laende Geld jolle abgenommen iwerben,
anbderft eine joldye Perjon jei gur Abbittung jelbit vorgejtanden,

2. Wegen bem publizivten Ebict bes Wein- und Miojt-
Lerbietens, die Falliten betreffende, ijt exfennt, bap vor fiinjtig
jederzeit von M. Gn. HY. und Obern eutjwijdend einem
liederlijhen ©piel- und Verthan-Gejellen und einem, der jonjten
burd) ungliicliches Paushalten und Giither einfaufen bdabhin
gefallen, etn mertlicher Unterichied gemacht und die Letjten nicht
wie die Crjten mit dergleichen Verbot angejehen, jondern auf
eine mildere Weify abgejtraft werdben follen.

3. €8 war aud) dato vor plen und vollfommuer Hhoher
Getwaltverjammlung ecfennt, dafy der mit dben jewetligen Weali-
fifanten jebevzeit bei offner Thitr gefiihrte proces gleid) wie
andere [0bliche vejovmirte Stind der Eidbgenofenidaft gethan,
jolle abgejdhafit und al8 eine unnithige Cevemonte fitrters nicht
mehr gebraud)t werben.

An bdie beiden Neu erbauten Rivdhen Schonengrund und
Walbftatt find an inn- und auslindijden Stenern erhebt und
sugefallen al8 folget: Urndjdh fl. 65. 24, Hevidau 251. 24,
Sdpwellbrunn 90. 11, Hundweil 78. 48, Tiifen 104. 8§,
Spider 107. 41, Trogen 130, Wald 60. 32, Rehtobel 92,
19, Grub 76, Wolfhald 115. 26, Heiden 100, Luzenberg
50. 9, Walgenhaujen 97. 30, Reute 39, 30, Gaig 145. 19;
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gujammen fl. 1604, 21. Alt Hr. Landbammann Wetter, da-
sumahl Sefelmeijter, gibt an einem zwveifadjen Bedel fl. 200

Hr. Dr. Grob und feine Sdywejter . . . . . . 200
Bing bei diejen Pojten . . . . . L L L L. 20
fl. 420

Summa 2024, 21.

Aud) von den [6b[. Standen Biirich, Bern, Vajel, Sdyaii-
hanjen, ®larug, fjowie von Winterthur, Stedborn, Miihle
haujen, Biel, Wurten, ©t. Gallen, Genf und andern ijt aud
gefteuvet worden, wil aber dad Stitvbiihli nid)t vorhanbden,
jo fann ber behovige Veridht difmal nod) nicht erftattet und
hiemit bie abgefolgte Steuven nod) nidyt verzeichnet werden.

Anno 1728 den 8. Wat an Neu und Alt Nith. Auf
nddftfiinjtige Landsgmeind jolle auf ben Stuhl fommend Herr
Randbammann wegen dever auj einen Werftag nach dem Cremypel
anderer reformivter Orten, injonders und vornemmlid) aber
wegen befjever Heiligung des Sabbathtags laut gottlichen Worts
auch diefes gottgefdallige Borhaben durd) frdftige Lorjtellung ing
DMeehr zu bringen, ein Anzug gejchehen.

Anno 1721 bden 24. November an bder DHerbjtrechnung.
Auf den dato bejchehenen Anzug von gewijjen Balbieren, daf
jie andbere al8 eraminirte und aprobivte Kunit erfahrne Jhre
Lehrlinge, midhte felbe tm Land durdy eine Junfteinrichtung
ezaminiven und aufjtellen lajjen, betrefjende, ift extennt, dafy ihnen
bievinfall8 gewilljahret fein und ju Volfiihrung der Crami-
nation benannter Lehrlinge hiemit bei allfillig bergleiden Occa-
sionen Deiderfeits der Sittern gewilligte New und Alt Lanbd-
ammann, der Crite ald Prdjes, nebjt 2 graduirten Doctoren
und nod) 2 dazu auserwdblten Chirurgen ober Balbieven DI
Aujftellungsgejdydft verrichten.

Anuno 1722 bden 23. April an ber Friihlingsredynung

1. Die Bruthwigen, jo aufert Lands fallen, ob joldye
jollen verab- oder nidyt verabzuget werden, ift vor ndd)jte Neu-
und Alt Rath zu Dringen erfennt worben.
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2. Was beg Johs. Schefers in ©pidjer gethane Ein-
sugsbejdhwirung anbetrifit, evfennt, daf, wilen Sdyefer zwar
pon Geburt ein Tiifer, den Cingug aber in bden Gemeinden
Grub, Recdytobel und Spidjer gut gemadyt und erjtattet, devent-
wegen er fiiv jeine Perjon nac) Gejallen etnzugsfrei, wiberum
in feine oder alle joldhe gejagte Gemeinden ichen moge. Diejes
Cinzugs - Crempel dienet nidht blog fiir den Sdefer, jonbern
maniglichen in unferm Land.

Anno 1722 ben 7. Wai an Neu und Al Rdthen wegen
bem Kivdhenbau in Bithler ift jolcher erlaubt und gewillfalhret
worden, jedod) mit dem Vorbehalt, daf fie {id) mit der Ge-
meind und Vovgejepten zu Titfen als aud) mit demen von
Gais wegen dem Kivcdhengut jchyuldiger Pafen abfinden {ollen.

Auno 1723 an Neu und Alt Nath den 6. Mai. 1, Wegen
Crweiterung der Strafy und Wegs auf Vigeligegg ift erfennt,
bafy denen jo angehalten in ihrem Vegehren joll gewillfabhret
fein. und was WM. Gn. H. an derfelben zu thun jdulbig,
jolle gemadht werben.

2. Wegen Steuercinjammlung fiir die neuerbaute Rirche
it Bithler Dbetveff Bewilligung einer fjoldjen in und aufer dem
Land — ijt joldjes aufer Land eingejtellt, ausgenommen
©t. Gallen, hingegen ijt ihnen bewilliget, im Land in allen
Gemeinden von Haug zu Haus ein Kolleft und Steur einju-
jammeln.

3. Auf gejchehenen Vorftand wegen Bejegung von Haupt-
leuth und Rdthen in Bithler ijt erfennt, daf ihnen 2 Haupt-
leuth und 4 Rith zur Wahl beftimmt, wie and) Avmen- und
Sdyiiper-Geldt gleich denen von Riite, Waldftatt und Schinen-
grund jugeftanden twerben, und bdann Fur eriten Kivdhhori
Heren Landammann Jellweger verorduet fein jolle.

4. Dem Hr. Foh. Barth. Binder, welcher dato nad) vor-
ldufiger Anhaltung von Herrn Ammt Hauptleuth und Rithen,
fleinen Naths und einer ehrjamen Rivdhhori Herisau hiemit
nad) Gewohnbeit wegen Landredhts Crhaltung vor M. Gu.
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Y. und Obern bewerben lafen — und ijt exfennt, dafy, fo
ev bi3 Donnerftag ober Freitag nad) Amweijung bdes Lanbd-
rechts Brief und Siegel, der Luit- und Lebdigftellung werbde
eingebracdht haben, thme in feinem Anjuden qiinjtig gewill-
fabret und er aljo vor eine Landsgmeind ftehen migen jolle,
St am Sonntag davauf mit etnhelligem Wehr angenommen
worben.

Anno 1724 den 4. Wai an Jeu und Alt Rdthen ijt die
@agung einbellig dbahin Dbeftimmt worden, daf wenn einer fiir
Hinjtig fid) zum fiinjten &lied in Blutsfreundjdaft copuliven
wiitde laffen, nit nur um fl. 200 gejtvaft, fondbern nod) fiir
ein Malefizgericht geftellt werben.

Anno 1725 den 14. September am Gr. Rath in Trogen,
wegen denen Trinfjonntagen war jolgende Crfanntnufy gemadt:

1. Berbleibe man Dbei dem Budjjtaben des Mandats.

2. Wo es ehrlich und ftill zugebhe, durd) die Finger zu fehen.

3. Wo aber einige Wirth Ungebiihr vorbei gehen lafen
mit Jolen, Schreien und die Fenjter unter und ob jic) tehren,
jollen {oldje vor NRath jitict und abgeftrajt werden.

Anno 1727 den 24. April an der Frithlingsredhnung wegen
per eingevichteten 15 fr. Belohuung, o man den H. Sdzen
am fleinen Rath feit der Herbjtredhnung wegen BVerehrweins
geben, folgender Schlufp um vor Neu und Alt Rdthen rati-
fiziven zu lafen gemacdht: €38 jolle jedem Herrn ©az anijtatt
ber 15 fr. fiiv den Taglohn 20 fr. Belohnung gegeben werben,
@Gommergeit der Rath um 8 Uhr und Winterzeit um 9 Ubr,
und daf am Dienftag ohne Predigt bejtimmt jein jolle; wegen
pem Cinfehr ijt jedem Saz der freie Willen gelafen.

Anno 1727 bden 12. Juni an der Conferenz zu Trogen,
wegen Hr. Pfarrer Waljer im Speidjer anfalten, daf dasd
grofie Weandat in feinen RKojten in Truf befdrdert, auc) von
jelben inn und anpert Landsd verfaujt werben — ijt wegen
anfehender Importans jolde Sad) und Anjuden vor ein
Grofen Rath gewiejen worden.
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Anno 1728 den 1. April an der Friihlingdrechnung ijt
wegen Anjuchen von Teufen um Abhaltung von 3 Jabhr-
mdctten erfennt: 1. jolle aug obrigteitlich in Handen habenden
Regalia alle 3 Mdrft permidirt und exlaubt, und

2. fie ihred Ortd an denen Tagen eine Wad)t Halten
jollen und im Dorf 2 ober 3 Nddt etne Rond.

Anno 1741, Un Jeu und Al Rdthen auj gejdehenen
Anzug wegen dem Abzug gegen ©t. Gallen felbigen zu mo-
peviven und auf fl. 5 ju mindern, war fiiv billid) angejehen
worden, daf e$ gegen eimander rvevertirt werde,

Anno 1755 an ber Landsgemeind in Hunbwil ift ein-
hellig evmelret worben: daf alle und jede Perjonen, die 1716
in etner Kivdhhori gefefen und big anno 1736 allborten haus-
hablid) geblieben und eignen Raud) gefiihrt, laut en und
Alt Rathen Crlanntnuf von 1736 in felbiger Kivdhhort follen
Gemeindegenofen jein und verbleiben, jedod) von den Se-
meinben abparte Gemein-Werfdjer oder gemeine Hilzer haben,
fo follen fie feinen Genofy dbavon zu empfangen hHaben. Alle
andere Perjonen werden in ernanntem Fall laut Landggeneind-
fehlufg, jo 1732 in Teufen und 1733 zu Hundweil ergangen,
pa Der freie Jug aus etner Gemeind in bie andere crmehret
worden, wieder in ihr ober ihren Voreltern anerbornes Ge-
meindrecdht verwicen.

An den Neu und Alt Rithen 3u Trogen anno 1755 ijt
ecfennt wordben, daf wann Einer dem Andern Fdahrnifien zu
faufen gibt und fame der Rdufer innert Jahresgeit zum Auf-
fabl, jo jolle der Verfiufer, wann die Haab oder Waar nod
vorhanden und am Kaufid)illig oder Lojung etwas empfangen,
e8 fet viel ober wenig, jo jolle er zu anbern gemeinen Giilten
fteben, e8 wdve dann nur eine fleine Stalllbfig oder Trink
geltli, {o folle in Dbiefen Fillen die Sadjen, was es fei, in
Natura innert Jahreszeit wieder mogen zuriicgezogen und dem
Yerfdujer wieder zu Ddienen.
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Anno 1752 an Neu und Alt Rithen erfennt, daf, wo-
fern jidh etwad treit in Steg und Weg, Waker, Higen und
PMardjen 2c. eveigneten, der rveg. Hauptmann und 2 des Raths
in ber Gemeind, dba der Streit und Gipan ijt, auf dben Gjpan
fehren, den ugenjchein des Streitd einnefhmen, hernad) wo-
miglid) die Parteien in Giite verfdhuen, im unverfiuglichen
Fall aber ein gittig Urtheil abfaBen follen — wiivde benn
aber dag von den bemeldten Sigen ergangene Urthel der eint
ober andern Partei nidht annehmlid) jein, jo mag mit jolder
woll fiiv den erften bievauj haltenden tleinen Rath fommen,
jein Vejdywdrden und was er Neued ing Redyt zu bringen
midyte, vorftellen [afien — al8bann ein fleiner Rath zu ob-
gemeldten @igen nod)y 4 Herven oder Sy verordnet mogen,
weldje dann aud) auj den Gjpan fehren und itber den wal-
tenden treit, fo die Giitigleit nidhts verfangen will, vedtlich
jprechen jollen, und wag bdbann die 7 Heren fpredjen und er-
fennen, foll gdnglich jein und verbleiben, und jolle weber Lanbd-
ammann nody Statthalter fein Accep mehr geben filv teinen
ober grofen Rath mehr zu Fommen.

Anno 1757 den 16. Bradymonat am Gr, Rath ju Trogen
ijt e Hohl ab Wolfhalden gejtraft wordben, weilen er im
4, Glied ber Blutsfreundidjajt ein Kind erzeuget, defwegen er
tn Gefangenjdjaft erfennt, LWein und Mojt zu trinfen ver-
boten und fl. 60 in den Landfecel geftraft, und weilen er fie
jur Dienjtmagd gehabt, aud) ein Cheverjpredhen mut ihr ge-
madt, ift er zu Obigem nod) fl. 10 gebitft worben. Die
fehlbarve Hoplin ijt aud) gefangen und fl. 40 gebiipt worden.
Hievauj hat der Hohl von ihn und die Hohlin und erzeugtem
Kind audgejdworen und fein Gut verabzuget.

Anno 1758 an Neu und Alt Rathen evfennt, daf n den
Gemeinden unjers Launds die Herven Plarver uund die Bor-
gefepten gute Berjtiinduif jollen haben, und wann dem Cinten
pber andern Theil etwad zugejtofen, jo remedur ober Ber-
beperung erjorderte, einander in der Riebe bridhten und ein-
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anber belfen befeitigen, wad widber die Lehr und Chr Gottes
und Erbauung der Gemeind jich dupern modhte. Wann aber
wiber Vermuthen joldjes nidyt gefdjehen fonnte, fo joll jedes
Theil ychulbig jein, nicht o unbejonnen zu verjahren, jonbern
fih bei den jeweiligen Hb. Hiuptern unfers Lands und HI.
Decanum angumelden, und bdie weitern Verfilgungeu erwarten
jollen.

Anno 1758 den 29, November an der Jahrredynung ijt
erfennt und erlautert wegen den Gemeindevecdhten, im evarms
endben Fall, wann ein Hausvater dag anno 1736 per Jahr
in einer eingezogenen Gemeind nidyt exlebt, fo jollen die jeinigen
in ded Vaters obder bdefien BVoreltern an Ehrbare Gemeind
in erforderlichem Fall gewifjen werdben.

Anno 1759 den 4. Mai ift die neu ervichtete Capitulation,
fo $r. Brigadier WMaier mit dem Konig von Sardinien auf
8 Jahr in allen Punften auj gleihen Fup an Gr. Rath 3u
Trogen avouivt und gut erfennt worben, und joldes durd
ein Scyreiben communicirt.

Anno 1760 den 19, Juli am Sr. Rath zu Trogen ijt
Johannes Thiler wegen begangener Blutjhand und Hurevet
purd) pas8 Sdpwert vom Leben zum Tod hingevichtet worden,

Anuo 1762 bden 23. April am Gr. Rath ijt ein N.
@dlumpf zu Perisau abgejtrajt worben, daf er bei feiner
Nachbitvin in die 4 Jahr oder nod) linger in Ehbrudy gelebt
und in der Beit die Ehebrecherin 4 Kinder zuv Welt gebradyt;
weilen {ie aber ihrem Chemann u gleicher Heit aud) Fuge-
halten, daf fie nicht jagen Ednmne, weldjem bdie RKinber jeien,
jind Deide Perjonen in Gefangenjchajt evfennt, Er auf den
Pranger und fie unter den Pranger durd) den Sdjarfricdhter
geftellt werde, der Wann jl. 70 und bdie Ehbredjerin fl. 50
geftrajt worden, im gangen Land Wein und Mojt 3u trinfen
verboten und ab allen Kanglen verlefen werden. VBeiberfeitige
Kinder jollen in feintweberes Gejdhlecdht mbgen Heurathen und
g Taufbud) zu Heridau eingejdyricben werden.
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Jtem der Wafenmeijter Koller ijt zu gleider Zeit audy
abgeftraft worben, dafy er auj eine gott3vergefue wei gejudyt
hat, Alvunen an fid) ju bringen unbd ausgeben, daf ev eidlid
abgejchoren, 3 Jahre nicht mehr zu beten und dem Thier
abjumwarten — 1jt erfennt in Gefangenjdjaft bet der offnen
Thor das Urthel §l. 30 gejtraft, in feiner Gemeinde das
Trinfen verboten und ab der Ranzel folle wverlefen twerden,
und den Wajen bemiifigen.

Anno 1763 den 28. April an Nen und Alt Rithen wird
angezogen, wenn 2 Perjonen unter eimem Eheverfprech) Vei-
fchlaf veviibten und bernad) wegen ihrem Verjpredjen twieder
reuig wiitden und wieder aufheben liefen — ob jolde Per-
fonen, wann fie fich mit einer andern ehrlidhen Perjon ver-
fprodhen Bdtten, ob fie daun an einem Ehrentag migen copus
liven lafien ober nit — ift erfennt, dbaf joldje Perfonen fid
am Wittwodjen miigen in threr Gemeinde einjegnen laffen
und nicdht mehr twie bisher vor ein frithen Veijdhlaf geftraft
werden, fondern ber rveuende Theil folle jiiv Beide ohn alle
Gnad um fl. 13 Bup n Landjefel gejtrajt werden, damit
nidht leichtfiunige Leuth mit der glidhen war fajt ein ganges
Sahr thre fletfjdhlichen Gelitit um e fo gevinge Bufp aug-
itben fonne.

2. Weilen in eint und anbern Gemeinden von Hauptleuth
und Rdthen das Wiojteren o jdhldfrig getviben, ja aud) zu-
wider des Wanbatd gar nidyt gemojtevet wird, ijt neuerdingen
erfennt, den ©ommer durd) ju Compagnien weif 3zu moijteren,
wie ¢8 jeder Gemeind am Dbeften jdhifen wird, damit €3 in
allen Roden des Laubdd gleid) gehalten werde, und wo {ich
Hauptleuth und Rdth faumijelig erzeigten, fo jollen joldye ohne
Berjchonen geftraft werden.

Auno 1748 den 20. April ift Nl Oextli gejtraft worben,
Dap er geredt wegen einem gevingen Biipli, die Oberteit hab
ihn Dbejtraft wie Scdhelmen und Dieben, und die Harten feien
alle vom Teufel — war erfendt bei offuer Thilr dag Urthel



109

gu widerrufen und abzubitten, in Gejangenjchaft zu fegen, im
gangen Land Wein und Mojt zu trinfen verboten und ab den
Kanzlen verlefen werben, judeme nod) um 10 Dublonen ge-
ftraft fein.

Anno 1750 den 20. November wirh vor Gr. Rath ge-
jtellt Jacob Bellweger, daf er fidh zum 5. ®Glied copuliven
lagen ofhne Tauj und Ehejdjein twider bdie Sapungen. it
erfendt, er folle bad Lanbdred)t verwirft haben und um fl. 15
geftraft fein. — Nady der Hand Hat er vor einem Gr. Rath
evlangt gegen Bezahlung von fl. 300 in Landfefel und fich
mit der Kivdhhori audy abfitndig gemadyt, widbrum {olle be-
gnadigt fein,

Anno 17564 den 20. September am Gr. Rath ift der
Grof Hang, ein verwegner Dieb, nacdydeme ihm die Hand ab-
gehauen, durdy den Strang hingerichtet wordern,

gn gleicher Beit find 3 Weibsbilder, die mit dem Dieben
gelaufen, nut dev Ruthen und Brandmardjen geziidhtigt worden
und auf Cwig aug der Cidgenopenjd)aft verwiefen.

Auno 1754 bden 28. November ift H3. Jalob JZolper
wegen feinem Kitgenmul um fl. 120 an 4 ausgejepten Bufen
geftraft tvorden.

Anno 1759 ven 5. Mat ift Jafob Bijdjofberger vor
&r. Rath geftellt worden, auj Word und Brand bdreuen,
©dlagen gegen feine Cltern und anderm Ungehorjam iiber
thn evfennt — in Gefangenjdaft den langen Gang mit Ruthen
jhwingen, im ganzen Land Wein und Mojt zu trinfen ver-
boten, ab ben Ranzlen verlefen und zubem nod) um fl, 90
geftraft fein.

Anno 1759 ben 23. November ijt Hr. Pfarrer Tanmner
in der Riite vor Gr. Rath gejtellt worden, daf er 3twei Per-
jonen eingejegnet widber unfere Gejep, die zum fiinjten Grad
perwandt und ofhne Tauf und Ehejdein, defoegen er um
fl. 40 folle gejtraft fein, und daf er’s unwiifent Den Haupt:
leuten gethan, nod) um fl. 10 gebiit fjein.
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Auno 1766 den 19. Juni. Cin Gr. Rath dem Hr.
Ulvid) Sturzenegger in Trogen, weil er eine neue Budydrudevet
hat eingevidht, al8 Censores verordnet: Hr. Pfarrer Sdjenf
gu Perisan, Hr. Pjarver Wetter u Trogen, Hr. Landshaupt-
mann Zuberbiihler in ©peidher und Hr. Landsfihndrid) Wetter
3 Deridau, und jolfe nichtd unter prefen nehmen, es Hhabens
bann zuvor dbie Censores juerit bewilliget.

Anno 1766 den 8. Werz hat Hr. H3. WMartin Sdyirmer
Cinfrag gemadht, ob unjere RKaufleuth im LRand beredytiget
jeten, auslindijde Perjonen ald Gemeindler in Handlung zu
nehmen, wie der Sdlipjer in Speidher mit einem Genuefer,
ein Buberbiihler von Trogen mit einem St. Galler und ein
Sdldapfer von Trogen mit einem Altjtidter dermalen ftehen;
ijt erfennt, daf Hintiinftig ohne Bewilligung der Obrigleit
nicht mehr joll gejchehen, und ein Anzug an Nen und Alt
Ndthen gemadyt werden, foldjes ind grof Waudat 3u tragen
— 1jt aber big bato nidyt gejcjehen.

2. 1ft exfennt worden, bdafy die Hh. Hauptleuth in bden
®emeinben alle Falliten und Aforditen der Oberfeit von Feit
3w Beit eingegeben und itivt werben, zur gebiihrenden Ab-
jtrafung.

Anno 1768 den 15. April am Gr. Nath zu Trogen
vortragen worden, wie Ddie verordmeten Herven fid) mut HS.
Ulrid)y Engen wegen Straf und Holz Abtaujdyung fid) verab-
redet haben:

&8 foll Hs. Cnz die Straf, fo in Lanbestojten bis dato
unterhalten worden, von den Bruggfliigeln an gegen feine
Miiligraben durd) gegen Stein ju, jo weit der Landiefel
jolche unterhalten, jolle jept und zu allen Beiten fiir fid) und
bie jeinigen, aud) jeweiligen Bejigern der Miihle, und dazu
gehorenden Bobden zu Bweibrufen iiber fid) nehmen und in
unflagbavem ©tand unterhalten, bamit Fedbermann jo bdie
Straf und Weg mit Gebhen, Reiten und Fahren durd) das
ganze Jabr brauchen fonnen.
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Subdeme iiberlapt ein ehrj. Gr. R, Hr. Enzen die Waldung
fiber ben Bithl und weg nad), jammt Grund und Boben
— Dbingegen gibt Hr. Enz der Oberfeit ein anbder Stiid
Polz im Tiifer Wald gegen der Nord Miihle unter ber alten
Strafy bis auf den Bad) und bem Wajjer nad), bid zu End
ber untern neuen ©trafy, dba fie in die alte fommt — wegen
biefer Abtujchung und Uebernahm dber Straf gibt eine wohl-
weije Oberfeit dem HY. Enzen noch fl. 300 und jedhs Frauen-
thaler, mit Ddiefem Alem hat's feine Ridtigleit und ift ge-
ndhmiget worben.

Anno 1772, An Neu und Alt Rithen ift exfennt rorben,
baf Diejenigen Lanbleutl), jo aus ihrer Geburtdgemeinde ziehen
oder jchon gezogen find und in andern Gemeinden fid) Hhaus-
hablih figen, zum Armen-Unterhalt gleid) den Kirdhsgenofen
nady BVermogen jdyoldbig fein jollen zu fteuven.

2. Wann unjere Landleut an frondte Ort jid) begdben,
oder auch) UBen her Vorjdyub und Anleitung giben zu We-
bereien und Fabrifen aufzubeljen, jo jollen fie dag Landredyt
verwiirft haben, und nebit deme nod) auj betretenden Fall nod)
oberteitliche Ungnad und Straf 3u erwarten haben. St. Gallen
Deswegen vorbehalten und nidht davein verjtanden fein.

NB. Wir find im Befite eined alten Foliobanded mit Manusdlripten
fehr verjdyiederen Jubhaltd, Auf ver einen Seite ded Dedels fteht: Diefes
Bud) wurde gefdrieben von Landammaun Gebhard Jiivdjer von Teufen,
wolhnbhaft gewefen am Gftalden dajelbft. PHerr Hptm. F F. Tanner in
©peidier madyte fetner Beit einen Audzug davon, der und von Herrn
a. Lehrer Tanner eingehindigt rourde und in vorftehenden Seiten den
Lefern der Fahrbitder mitgetheilt wird. Der Fnbalt diefer Ausziige aus
ben Protofolen im Landedardyiv ift ebenfo verfdjieden ald intereffant.
Die Redaltion lief ihnen das alte fpradlide Gewand und legte nur, wo
bag Verftandnid ed erforderte, beffernbe Hand an. Die Redaftion,

[ e i at e e



	Auszüge aus den Protokollen im Landes-Archiv von Appenzell A. Rh.

